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Zur Lage
Halle 19 September

Das Wolff ſche Bureau hat vorgeſtern die Nachricht verbreitet
die Rückreiſe des Kaiſers von Danzig nach Berlin ſei erfolgt aus
Gründen die auf dem Gebiet des Waidwerks und nicht auf dem
der Politik liegen Es iſt zu berückſichtigen daß der Kaiſer jeden
falls das lebhafteſte Jntereſſe daran hatte von dem aus Rußland
zurückkehrenden Reichskanzler Hohenlohe recht bald und recht genau
u erfahren welchen Empfang derſelbe beim Zaren gefunden habe

ie Münch Neueſten und nach ihnen die Norddeutſche wiſſen
übereinſtimmend zu berichten daß Fürſt Hohenlohe wiederholt ſeiner
Freude über den liebenswürdigen Empfang am ruſſiſchen Hofe
Ausdruck gegeben habe und von dem einſichtsvollen Entgegen
kommen des Zaren aufs Angenehmſte berührt worden ſei ſodaß
der deutſche Reichskanzler den Zaren mit neuer Zuverſicht auf den
Fortbeſtand des europäiſchen Friedens verlaſſen habe
Man wird zugeben müſſen daß eine ſchönere Botſchaft als
dieſe der Kanzler nach Deutſchland nicht zurück bringen konnte
Einzelheiten über das zwiſchen beiden Fürſten geführte Geſpräch
wird man ſchwerlich erfahren das iſt indeſſen auch nicht von
ſolchem Belang als daß man weiß welches der Geſammtcharakter
der Unterredung geweſen iſt Beſtätigt werden die Mittheilungen
beider genannter Blätter durch eine Meldung welche der Berliner
Korreſpondent der Londoner Daily News dieſem Blatt hat zu
gehen laſſen Dauach iſt Kaiſer Wilhelm ſehr zufrieden mit
dem Ergebniß des Beſuchs des Fürſten Hohenlohe in Peters
burg Dem Reichskanzler gelang es verſchiedene Mißverſtändniſſe
u beſeitigen er fand die Friedensliebe des Zaren nicht minderar wie die von deſſen Vater Die Unterredüng zwiſchen

Lobanow und Hohenlohe in der faſt alle wichtigen ſchwebenden
Fragen geſtreift wurden trug viel zum Erfolg des Beſuches bei

Aus Alledem ergiebt ſich daß die Miſſion des deutſchen Reichs
kanzlers eine erfolgreiche geweſen iſt und für die Zukunft das Beſte
erhoffen läßt betreffs der Beziehungen beider Länder zu einander
Ob ſich nach Beſeitigung der Mißverſtändniſſe nicht wieder neue
einſtellen werden ob nicht von anderer Seite dafür geſorgt wird
daß das gute Verhältniß recht bald wieder eine Trübung erfährt
iſt eine andere Frage die augenblicklich jedoch von minderer
Wichtigkeit iſt Zunächſt haben wir Veranlaſſung es freudig zu

begrüßen daß ein gutes oder doch mindeſtens ein leidliches Ver
hältniß zwiſchen Petersburg und Berlin hergeſtellt worden iſt

Trotzdem alſo der Kaiſer mit dem neueſten Erfolg des Fürſten
Hohenlohe ſehr zufrieden iſt giebt es immer noch Leute welcheDe wollen die Tage des Letzteren als Reichskanzler ſeien ge

r Freilich führt man als Gründe nicht auswärtige Angelegen
eiten in s Treffen ſondern man kombinirt unſere geſammte inner

politiſche Lage vornehmlich aber die Stellung Hohenlohe s gegen
über einem neuen Sozialiſtengeſetz involvire einen Kanzlerwechſel
und die Reiſe des Kaiſers von Danzig nach Berlin hänge man
möchte ſagen was man wollte damit zuſammen Dieſe letztere Ver

ſion daß die Reiſe einen politiſchen Charakter trage wird trotz
der Meldung des Wolff ſchen Bureaus daß in Rominten die Hirſche
noch nicht ſchreien ſelbſt von ernſthaft zu nehmenden Blättern auf

recht erhalten Uns ſcheint daß bei Erörterungen über dieſe Reiſe
bisher ein Moment noch gar nicht in Betracht gezogen worden iſt
daß nämlich der Kaiſer der ja bekanntlich das Muſter eines
Familienvaters iſt plötzlich von Sehnſucht nach ſeiner Familie er
griffen worden ſein kann Es können ſich bei dem einen oder andern
Familienmitgliede plötzlich kleine Unpäßlichkeiten herausgeſtellt haben
von denen die Welt Nichts erfährt Wir ſagen nicht daß es ſo
iſt wir ſagen daß es ſo ſein könnte

Da aber die Gerüchte als ſtänden wir unmittelbar vor oder
bereits mitten in einer Kanzlerkriſis nicht verſtummen wollen ſo
möge nachſtehend eine Jnformation des Berliner Mitarbeiters
des Leipz Tagebl angeführt werden welche uns die Situation
richtig zu beurtheilen ſcheint Es heißt in dem genannten Artikel

Hier und da taucht die Nachricht auf die Stellung des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe ſei erſchüttert ſtellenweiſe wird
auch ſein Rücktritt als nahe bevorſtehend angekündigt und als ſein
Nachfolger Graf Walderſee genannt Alle dieſe Gerüchte ſind
wie wir aus beſter Quelle erfahren durchaus erfunden
Fürſt Hohenlohe erfreut ſich nach wie vor im höchſten Maße der
kaiſerlichen Gunſt eine herzlichere und wärmere Begrüßung als
ſie ihm da er in den kaiſerlichen Extrazug in Danzig einſtieg vom
Kaiſer zu Theil wurde läßt ſich kaum denken Bei allen in dieſen
Tagen erfolgten mehr oder minder verſteckten Angriffen gegen den
Reichskanzler wird man immer wenn man genauer nachforſcht
auf eine engliſche Quelle ſtoßen Den Engländern war die
Reiſe des deutſchen Reichskanzlers nach St Petersburg höchſt
unbequem in London wußte man ſehr gut daß die Beziehungen
wiſchen Petersburg und Berlin an Jntimität gewonnen habenſeitdem Deutſchland in der oſtaſiatiſchen Aktion auf Seiten ſeines

öſtlichen Nachbars geſtanden hat Kaiſer Nikolaus iſt davon über
zeugt daß der Dreibund in erſter Linie nur der Sicherung des
Friedens gelten ſoll und jeder provokatoriſchen Tendenz gegen
Rußland entbehrt Weil die Engländer nun ſahen daß die Be
ziehungen zwiſchen Berlin und St Petersburg ſo gute waren und
noch beſſere wurden ſo machte man den deutſchen Reichskanzler
zum Zielpunkt des Angriffes und ſetzte allerlei Märchen über
erbitterte Stimmung in Deutſchland gegen Rußland in die Welt
Jn allen dieſen Märchen kommt aber nur der Aerger der Eng
länder über die Reiſe des Reichskanzlers nach Rußland zum Aus
druck in einem Artikel in den Hamburger Nachrichten der
unzweifelhaft auf den Fürſten Bismarck zurückzuführen iſt iſt
klipp und klar geſagt daß die angeblich üblen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland nur in der Phantaſie Londoner
Organe beſtehen

Es iſt unzweifelhaft richtig daß die engliſche Preſſe den Rück
tritt des Fürſten Hohenlohe wünſcht jene Behauptungen aber daß
der Reichskanzler ſich weigere ein neues Ausnahmegeſetz ein
zubringen und deshalb vor ſeinem Rücktritt ſtehe ſind jedenfalls
auf deutſche Quellen zurückzuführen Wo dieſe fließen und zuwelchem Zwecke iſt noch unklar Jedenfalls aber iſt es chöricht

zu glauben daß wegen der etwaigen neuen Maßnahmen gegen die
Umſturzbeſtrebungen eine Differenz zwiſchen dem Kaiſer und dem
Reichskanzler ſich herausgeſtellt habe

Die Nationalzeitung welche meiſtens zuverläſſig unter
richtet iſt ſchreibt Folgendes Ueber den angeblich bevorſtehenden
Rücktritt des Fürſten Hohenlohe bringen verſchiedene Blätter
Mittheilungen indem ſie bereits über den Nachfolger des gegen
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wärtigen Reichskauzlers Kombinationen anſtellen Alle dieſe Mit
theilungen ſind wie wir vom zuverläſſiger Seite erfahren
völlig grundlos Wenn die Münchener Neueſten Nachrichten
nach einem vorliegenden Privattelegramme behaupten der Kaiſer
habe ſich für ein im Reichstage einzubringendes Aus nahme
geſfetz ausgeſprochen während Fürſt Hohenlohe eine abweichende
Haltung vertrete ſo daß ein Konflikt unvermeidlich ſei obgleich die
Stellung des Reichskanzlers bisher nicht erſchüttert wäre ſo iſt
auch diefe Nachricht durchaus unbegründet Der Kaiſer hat
ſich ſo fügt die Nationalzeitung hinzu keineswegs im
Sinne eines Ausnahmegeſetzes ausgeſprochen

Die neueſte Ausgabe des bisweilen offiziös bedienten Hamb
Korrefp bringt folgende Mittheilung aus Berlin Zwiſchen den
maßgebenden Stellen beſteht jetzt Einverſtändniß darüber daß eine
neue Sozialiſtenvorlage dem Reichstage nicht gemacht
wird Die Kriſengerüchte ſind demnach gegenſtandslos

Es iſt übrigens kürzlich ſchon an dieſer Stelle ausgeführt worden
daß nicht einmal ſämmtliche konſervative Preßorgane für ein neues
Ausnahmegeſetz eintreten und beſonders iſt es die Tägl Rund
ſchau welche wiederholt ſehr eindringlich vor einem ſolchen Geſetze
warnt das nur Schaden ſtiften könne Jetzt finden wir auch in
dem hochkonſervativen Deutſchen Adelsblatt eine Ausführung die
von ganz gleichen Geſichtspunkten ausgeht und die deshalb nach
ſtehend mitgetheilt werden möge das Blatt ſchreibt Die heute
übliche Art der Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt viel zu
nervös Man erwarte doch einen Umſchwung zum Beſſeren nicht
von heute auf morgen Eine derartige im wirthſchaftlichen Leben
und in den Zeitideen wurzelnde Bewegung kann doch nur ſchwinden
wenn ihre Vorausſetzungen hinfällig geworden ſind Man führe
den äußeren Kampf gegen die Ausſchreitungen der Sozialdemokratie
energiſch aber gerecht und offen Dann braucht man auch keine
Enthüllungen zu fürchten Der eigentliche der innere

aber der Kampf der allein den Sieg verbürgt läßt ſich nicht
ideelos und mechaniſch führen Geduldige ruhige durch kein Ge
ſchrei von Bourgeoiſie und Demokratie beirrteh zielbewußte Arbeit
auf dem von den kaiſerlichen Botſchaften gewieſenen Wege wird uns
langſam aber ſicher zum Ziele führen

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit wiederholen was kürzlich
an dieſer Stelle ſchon einmal ausgeführt wurde daß die Sozial
demokratie unbewußt vielfach und nachdrücklich von Denjenigen
unterſtützt wird welche ſie bekämpfen wollen Hierfür laſſen ſich
Dutzende von Beiſpielen anführen und aus den jüngſten Tagen
iſt es wieder der Skandal Hammerſtein Stöcker welcher als Waſſer
auf die Mühle der Sozialdemokraten bezeichnet werden muß Wer
in der Oeffentlichkeit wirken will muß ſelbſt eine intakte Perfönlich
keit ſein wo der Blick hinter die Kuliſſen aber Bilder ſo grauen
hafter ſittlicher Verwahrloſung zeigt wie bei Hammerſtein kann
man doch nicht verlangen daß die breiten Volksſchichten Vertrauen
zu ſolcher Perſönlichkeit haben können und wenn ein Hofprediger
es mit dem Eide und mit der Wahrheit nicht genau nimmt ſo
wendet ſich das Volk von ihm eben inſtinktiv mit Widerwillen ab

Diejenigen alſo welche ſich berufen fühlen alle Tage in allen
Tonarten gegen die Verderbniß der Welt und gegen die geiſtige
und ſittliche Verwahrloſung loszudonnern mögen mit der ſittlichen
Beſſerung zunächſt einmal in den eigenen Reihen anfangen ſie
werden da genügendes Material vorfinden
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Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Krank erwiderte Dr Ullrich mit ſchlauem Augenzwinkern

Krank Hm Die Skala der Krankheiten iſt ſehr groß Jhre
Frau leidet an einer Krankheit deren Symptome ich ſchon
lange ſtudiere ich werde ſie das Bäderfieber benennen Weiter

iſt es nichts
Aſta reiſte ab Jm erſten Entzücken miethete ſie die Wohnung

gleich auf drei Monate und ſchrieb Briefe voller Freude undZufniedenheit an ihren Mann Nach der erſten Woche milderte

ſich das nach der zweiten Woche begann ſie zu gähnen und
nach der dritten griff ſie das Brauſen des Meeres ſo an daß
ſie an ihre Abreiſe zu denken begann

Ernſt hatte Frau und Kind allein ziehen laſſen Ohne
Aſta davon in Kenntniß zu ſetzen war er wieder in ſein altes

Haus in der ſtillen Straße zurückgekehrt Die Villa ſtand zu
geſchloſſen dem zuverläſſigen Portier war die Obhut über das
ganze Haus anvertraut

Ernſt bewohnte wieder die Stuben die er erſt ſeit ſeiner
Verheirathung mit Aſta verlaſſen hatte Seit geraumer Zeit
war nichts in ihnen verändert worden Noch immer lagen
die Aktenſtücke auf demſelben Schreibtiſch von dunklem Holz
auf dem der Gymngſiaſt ſeine lateiniſchen und griechiſchen
Autoren entziffert der Student ſeine Kollegienhefte durchgearbeitet
der Mann ſo manche Nacht in ſtiller Arbeit zugebracht hatte
Noch immer hing das lebensgroße Bildniß der Heißgeliebten
Frühverlorenen über demſelben noch immer ſtand da ein niedriger

ivan auf den er ſich geworfen hatte als er halb ſinnlos
von der Leiche ſeiner Braut fortgefücet worden war

Auf ſeine dringende Bitte hatte man ihn damals allein
gelaſſen wie deutlich erinnerte er ſich noch jener Nacht der

furchtbarſten ſeines Lebens Die ſchwarze finſtere Nacht war
endlich gewichen ein matter grauer Tagesſchein hatte die Gegen
ſtände langſam langſam wieder hervortreten laſſen und endlich
war die wonnige Frühlingsſonne ſiegreich hervorgetreten und
er hatte ſein Haupt ſchaudernd verhüllt denn die klare Sonne
hatte ihm gezeigt daß doch wieder ein Tag gekommen war
und es mußte es ſollte doch ewige Nacht bleiben da ſie nicht
mehr war für die allein er leben wollte Und nun wird noch
ein Tag kommen und noch einer und ſo endlos fort Tage
und Nächte und er mußte ſie kommen und gehen ſehen zehn
Jahre zwanzig dreißig Jahre vielleicht ein ödes Herz in
öder Bruſt

Jn jener bitteren Stunde hatte der Jüngling Ernſt gedacht
auf dieſer ganzen großen weiten Erde ſei doch gewiß kein
Menſch ſo unglücklich wie er und ſchmerzvollere Thränen als
in jener Nacht die Kiſſen dieſes Divans benetzt hatten ſeien
gewiß noch nie geweint worden Ernſt der Mann der ſchönen
Roſenfeld dachte nicht mehr ſo Es wollte ihm manchmal
ſcheinen als ſei der Tod barmherziger als das Leben und
als ſeien die Thränen die auf das Grab geliebter Menſchen
fallen bei weitem nicht die bitterſten welche dieſes Leben kennt

Vor zwei Jahren als Ernſt zum letzten Mal hier geſchlafen
zu haben glaubte hatte ihn Frau Schwarz gefragt Und was
ſoll mit dieſen Zimmern geſchehen gnädiger Herr

Ernſt hatte ſich mit einem langen Blick darin umgeſehen
Es mag alles bleiben wie es iſt entſchied er endlich

Ueber das Bild meiner Braut meiner verſtorbenen Braut
verbeſſerte er ſich erröthend hängen Sie einen ſeidenen

Vorhang Laſſen Sie aber niemand anders herein ich mag
nicht daß andere hier etwas anrühren

Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich gnädiger Herr hatte
Frau Schwarz ehrerbietig erwidert

An dem Tage an welchem das Ehepaar endlich heimgekehrt

war hatte Frau Schwarz dieſe Stuben mit ganz beſonderer
Sorgfalt eigenhändig gereinigt der grünſeidene Vorhang blieb
die einzige Neuerung

Vielleicht mag ſie s nicht ſehen vielleicht mag er s nicht
zeigen hatte ſie gemurmelt Er braucht den Vorhang nur
aufzuziehen ſo iſt s da

Frau Schwarzens liebevolle Vorſicht war überflüſſig geweſen
Als man ſich der Thüre näherte und Ernſt ſie mit den Worten
Dies find meine früheren Stuben öffnen wollte war Aſta

gleichgültig vorüber gegangeu Ernſt hatte die Thüre zugemacht
den Schlüſſel umgedreht und ihn ohne ein weiteres Wort der
Haushälterin gegeben die ihn ebenſo wortlos in Empfang ge
nommen hatte

Als Aſta abgereiſt war hatte Ernſt ſich höchſt unbehaglich
in der eleganten Wohnung gefühlt Er ſehute ſich nach alten
Freunden nach alten Umgebungen Nach wenigen Tagen ſchickte
er den Kammerdiener mit einem Zettel an Frau Schwarz

So ſagte dieſe als ſie die Botſchaft nicht ohne Mühe
entziffert hatte Die alten Stuben ſoll ich herrichten Na
ich habe mir s immer gedacht jetzt weiß ich es beſtimmt

Daß Sie die Stuben herrichten ſollen fragte der Kammer
diener boshaft

Stellen Sie ſich nicht dümmer als Sie ſind Heinrich
fuhr ihn Frau Schwarz an Was hat es zu bedeuten wenn
verheirathete Leute Sehnſucht nach ihren alten Sachen haben

Sie vergeſſen Frau Schwarz daß ich leider keine Er
fahrungen in Eheſtandsſachen habe bemerkte er kopfſchüttelnd

Jch habe ſie dafür erwiderte die Haushälterin gelaſfen
Der Herr iſt unglücklich ſo viel ſteht feſt

Heinrichs Gemüth beſänftigte ſich als er bedachte wie
ſchnell Peter Schwarz die blühenden Roſen auf den Wangen
der Geliebten hatte verwelken laſſen er nahm einen faſt zärt
lichen AWſchied
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Freitag

Politiſche AUeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 18 September Hofnachrichten Zur geſtrigen
Frühſtücks und Abendtafel der Majeſtäten waren keine Ein
ladungen ergangen Heute früh 8 Uhr unternahm der Kaiſer
einen längeren Spazierritt durch den Wildpark Von dieſem zurück
gekehrt arbeitete er allein Zur Frühſtückstafel im Neuen Palais
war der in Berlin eingetroffene Botſchafter Graf Hatzfeldt
geladen worden

Jn der Skandalaffäre Hammerſtein Stöcker
liegt zunächſt eine Mittheilung der Kölniſchen vor wonach der
Staatsanwalt in Berlin telegraphiſch die Verhaftung Hammer
ſtein s in Siſtrans ſowie die Auslieferung nach Berlin be
antragt habe Eine Beſtätigung dieſer Nachricht von anderer
Seite liegt augenblicklich nicht vor die Nachricht wird aber wohl
richtig ſein Die Red Der Verſuch Hammerſtein s die Echtheit
des Briefes zu beſtreiten den er von Stöcker erhalten und deſſen
Exiſtenz Stöcker bereits zugegeben hat wirkt einfach komiſch und
ſtempelt Hammerſtein vor aller Welt zum Lügner Nebenbei hat
er die Ungeſchicklichkeit begangen durch den an die Neue Fr Pr
gerichteten Brief der Staatsanwaltſchaft ſeinen Aufenthalt zu ver
rathen alle Welt glaubte der Edle ſei längſt über das große
Waſſer gegangen Herr Stöcker veröffentlicht eine neue an
die Adreſſe der Köln Ztg gerichtete Erklärung worin er zunächſt
betont daß es einen nationalliberalen Abgeordneten gab v Heede
der Selbſtmord wegen verübter Betrügereien beging einen frei
konſervativen Abgeordneten Wehr der wegen Unterſchlagung
mehrere Jahre Gefängniß erhielt und daß es in den Mittelparteien
noch heute notoriſche Ehebrecher gäbe die in kirchlichen und politiſchen
Dingen das große Wort führten Alsdann erklärt Stöcker der
ganzen liberalen Sippſchaft von Verleumdern er habe Hammerſtein
bis zum Frühjahr 1895 für einen durchaus ehrenwerthen Mann
gehalten und ihm als die erſten Skandalgeſchichten bekannt wurden
als Freund und Seelſorger in s Gewiſſen geredet und ihm keinen
Zweifel gelaſſen daß ſeine Hammerſtein s Stellung in der
konſervativen Partei unhaltbar ſei Dann heißt es weiter

Daß ich mich durch mein Ehrenwort gebunden hätte über Einzel
heiten in der Angelegenheit des vielbeſprochenen Fonds nichts zu
ſagen iſt eine Lüge Da ich den verſtorbenen Rendanten Gueth
lein nicht näher kannte ſondern ihn nur einige Mal im Vor
zimmer des Kreuzzeitungsbureaus flüchtig ſah hatte ich in dieſer
Sache überhaupt kein genaues Urtheil Jch konnte deshalb vor
dem Komitee auch nichts Anderes ausſagen als daß der Fonds
ausgezahlt ſei daß ich nicht feſtſtellen könne ob Freiherr
v Hammerſtein in ſeiner Antwort auf meine Anfrage Wahrheit
oder Unwahrheit berichte

Der Skandal Hammerſtein iſt von den tonangebenden
liberalen Blättern ausgenutzt worden die konſervative Partei als
folche nach Möglichkeit zu diskreditiren und der Regierung mit dem
Zaunspfahl zuzuwinken daß es jetzt an der Zeit ſei wieder die Bahnen
einer Kartellpolitik einzuſchlagen Dagegen wehren ſich indeſſen
die konſervativen Preßorgane mit Hand und Fuß und das offizielle
Parteiorgan die Konſ Korreſp läßt ſich wie folgt vernehmen

Das Ziel des erbitterten Kampfes gegen die Konſervativen iſt die
Vernichtung der Selbſtändigkeit unſerer Partei die Beugung der
Konſervativen unter das Joch der Nationalliberalen Kartell
genannt Dieſes aber wird auch mit den allerverwerflichſten
Mitteln nicht erreicht werden Jn der konſervativen Partei denkt
Niemand daran die politiſche Selbſtändigkeit aufzugeben
und ſich durch ein Kartell die Hände binden zu laſſen
Vor allem fehlt zum Eintreten in ein Kartell ſelbſt in ein
Kartell ad hoc das Vertrauen Das Vertrauen läßt ſich
bekanntlich ebenſo wenig erzwingen wie die Liebe und wo
fragen wir ſoll Vertrauen zu den Nationalliberalen herkommen
wenn von ihnen in ſo unglaublich illoyaler Weiſe gerade gegen
unſere Partei verfahren wird Der Vorwärts hat die Waffen
für den Feldzug gegen die Konſervativen geliefert allein wir
täuſchen uns gewiß nicht wenn wir annehmen daß das ſozial
demokratiſche Centralorgan nur das Werkzeug anderer Leute ge
weſen ſei Die Einfädelung der auf das perſönliche Gebiet
hinübergetragenen Kampagne ſo drückte die Köln Zeitung ſich
aus hat jedenfalls nicht der Vorwärts ſondern ein anderes
Weltblatt auf dem Gewiſſen Daran aber daß lediglich die

Sozialdemokratie bei dieſer Buſchklepper Kampagne ge
winnen wird iſt wohl nicht zu zweifeln

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Stadthagen wurde heute vom Landgericht I wegen Beleidigung
des Richterkollegiums des Landgerichts Magdeburg zu einem Monat
Gefängniß außerdem wegen Ungebühr vor Gericht zu einer ſofort
zu vollſtreckenden Haftſtrafe von 3 Tagen verurtheilt

Vom Centralausſchuß der vereinigten Jnnungs
verbände Deutſchlands iſt nunmehr der ovffizielle Bericht
über die Handwerkerkonferenz den Konferenztheilnehmern
ſowie den beim Centralausſchuß betheiligten Verbandsvorſtänden

Seneral Euzeiger für Halle und den Saalkreis
zugegangen Dieſer Bericht deckt ſich inhaltlich mit dem was über
den Verlauf der Haudwerkerkonferenz und ihre Ergebniſſe bereits
berichtet iſt Neu hinzugefügt iſt nur noch ein Abſatz über die
Stellung die die Regierungsvertreter zu den Beſchlüſſen der
Konferenz eingenommen haben Dieſer lautet Die Regierungs
vertreter die den mehrtägigen Verhandlungen unter Bekundung
warmen Jntereſſes beigewohnt haben erklärten daß ſie nicht in
der Lage ſeien zu den gefaßten Beſchlüſſen Stellung zu nehmenDieſe Beſchlüſſe würden zur Kenntniß ihrer Herrn Chefs gebracht

und einer eingehenden Prüfung unterzogen werden Der Vertreter
des Reichsamts des Jnnern betonte während der Verhandlungen
wiederholt er lege beſonderen Werth darauf daß das Verhältniß
richtig aufgefaßt werde in dem die beiden zur Berathung ſtehen
den Entwürfe zu einander ſtänden Der im Handelsmini
ſterium ausgearbeitete Entwurf ziele auf eine definitive
Organiſation des Handwerks ab Angeſichts der noch nicht
zum Abſchluß gelangten amtlichen Erhebungen erſcheine es indeſſen
fraglich ob dieſes Ziel mit dem vorhandenen Material ſchon
gegenwärtig erreichbar ſei Der im Reichsamt des Jnnern
aufgeſtellte Entwurf gehe darauf hinaus für den Fall daß eine
alsbaldige definitive Organiſation nicht möglich ſei dem Handwerk
für die Wahrnehmung ſeiner wirthſchaftlichen Jntereſſen durch Er
richtung von Handwerkerkammern eine Vertretung zu beſchaffen mitderen Sulfe die endgültige Löſung der bedeutſamen und wichtigen

Frage zu erhoffen ſei welche gegenwärtig das Handwerk bewegt
Die beiden Entwürfe verfolgten ſomit das gleiche Ziel

Delitzſch 17 September Auf dem jüngſt hier abgehaltenen
ſogar tſchen Parteitag des Wahlkreiſes Bitter
feld Delitzſch waren 10 Ortſchaften durch 31 Delegirte ver
treten die ſich über die Bewegung der Arbeiterſache in ihren reſp
Orten ausließen Aus all den Berichten ging ſo berichtet wenigſtens
das Leipz Tagebl hervor daß die Parte mit Schwierigkeiten zu
kämpfen hat da ihnen immer mehr Lokale zur Abhaltung ihrer
Verſammlungen entzogen werden was namentlich in Bitterfeld der
Fall iſt Auch über die Kaſſenverhältniſſe in den Einzelvereinen
wird ſehr geklagt die Einnahmen ſind verſchwindend klein Das
beſtehende Land Agitationskomitee hat gar keinen Erfolg
zu verzeichnen gehabt Delitzſch beantragte dieſes überflüſſige
Komitee aufzulöſen da daſſelbe nichts geleiſtet Schneidermeiſter
Albrecht Halle ſprach über das Agrarprogramm des Partei
vorſtandes Redner verſpricht ſich davon Nichts nur Weniges ſei
zu gebrauchen während das Uebrige eher zum Schaden der
Partei ſei

Kiel 18 September Zum Kommandanten dex kaiſerlichen
Yacht Hohenzollern iſt der Kapitän zu See v Bodenhauſen
ernannt

Oels 18 September Nach den letzten Ermittelungen ſind
bei der Reichstags Erſatzwahl Stimmen gezählt für von
Kardorff konſ 3859 Puchſtein Antiſemit 2497 Door
mann ffreiſ 1487, Gießmann Soz 148 zerſplittert 13 Jn
vorſtehender Angabe des Wolff ſchen Bureaus iſt nicht geſagt ob
das Reſultat ein endgültiges iſt Bejahenden Falls würden Kar
dorff an der abſoluten Majorität rund 1100 Stimmen fehlen und
es hätte demnach Stichwahl ſtattzufinden Die Red

München 18 September Der Prinzregent verlieh dem
Staatsſekretär Poſadowsky den Michael Orden 1 Kl Das
Ehrengericht hat in Sachen des Premierlieutenants a D Krafft
wegen der bekannten Broſchüre Glänzendes Elend das
Urtheil gefällt Nach demſelben wird Krafft des Offizierstitels für
verluſtig erklärt Krafft wird in 14 Tagen eine neue Schrift
unter dem Titel Kaſernenelend erſcheinen laſſen welche die
Verhältniſſe der Unteroffiziere und Mannſchaften ſchildern ſoll

DOefterreich Hugarn
Wien 18 September Sämmtliche Blätter heben anläßlich

der geſtrigen Wahlen den ſtarken Rückgang der liberalen und
die große Zunahme der antiſemitiſchen Stimmen hervor Die
Antiſemiten erhielten insgeſammt 26 594 oder 69 Proz die Liberalen
10732 oder 25 Proz aller abgegebenen Stimmen der Reſt zer
ſplitterte ſich Die antiſemitiſchen Blätter jubeln und erwarten beſtimmt
auch die Eroberung des zweiten Wahlkörpers der Wiener Gemeinde
Sehr unſicher iſt daß die Liberalen die verlorenen zwölf Mandate
durch einen Gewinn im zweiten und erſten Wahlkörper wettmachen
Die Antiſemiten Mehrheit iſt ſomit beinahe gewiß Heute wählten
80 Prozent Wahlberechtigter in den Vororten erzielten die Anti
ſemiten zwei Drittel bis drei Viertel Mehrheit in der inneren
Stadt blos 45 Stimmen mehr als die Liberalen Die Czechen
bekamen verſchwindend wenig Stimmen Es war eine große Wahl
bewegung doch kamen nur unbedeutende Ausſchreitungen vor

Jtalien
Rom 18 September Der König begab ſich heute Mittag

als er das Velodrom wo das Wettturnen ſtattfand betreten
hatte ſofort nach der Stelle wo die deutſchen Turner mit ihrer
Fahne ſich aufgeſtellt hatten Der Führer derſelben Hoppe trat
vor und verneigte ſich vor dem König Da aber Hoppe nicht

e

So alſo zog Ernſt v Roſenfeld wieder in das alte Haus
ſeines Vaters Was Aſta ſo unerträglich gefunden hatte die

tiefe Stille des von keinem Mitbewohner geſtörten weitläufigen
Hauſes wurde ſeinen wirklich erſchöpften Nerven zur größten
Wohlthat Der Vorhang war wieder von dem Bilde entfernt
und Ernſt ſaß nun Tag für Tag in der ſtummen Geſellſchaft
der Verſtorbenen

Ernſt fragte ſich nicht mehr ob er glücklich ſei Er wußte
jetzt daß er ſo unglücklich war wie ein Menſch nothwendiger
weiſe werden muß der mit der Gattin nicht ſympathiſieren kann
und ſie dennoch liebt Ernſt s großes treues Herz war nicht
mit einem Schlage zu tödten Aſta that ihr Möglichſtes um
ihm zu zeigen wie wenig er ihr war aber trotzdem hoffte
er noch immer im ſtillen Einmal mußte ſie doch dieſes Lebens
dieſer raſtloſen Vergnügungsjagd müde werden Dann wollte
er ſie wieder an ſein Herz ziehen ihr zeigen welch ruhiges
äefes Glück es für ſie gab ſobald ſie es nur genießen wollte

Bis dahin wartete er geduldig wenn er auch litt Er hätte
weniger gelitten wenn er ſie weniger geliebt hätte aber das
Leben iſt ſo wunderlich in ſeinen Verwicklungen daß gerade
die bitterſten Schmerzen von denen kommen die wir am meiſten
lieben

Ein kalter regneriſcher Sommerabend war hereingebrochen
Der Wind heulte durch die öden Straßen und warf ſchwere
Schauer von Regen gegen die Fenſterſcheiben Ernſt v Roſen
feld ſaß am Schreibtiſch aber er arbeitete nicht Die brennende
Lampe warf ein ſcharfes Licht auf ein großes Aktenſtück ein
milderes fiel auf ſeine blaſſen Züge Seine Augen waren ge
ſchloſſen die müde herabhängende linke Hand hielt einen Brief

Jetzt war er verändert Leichte Schimmer vorzeitigen Graus
zeigten ſich in dem dunklen Haar das nicht mehr ſo reich und
dicht die blaſſe Stirn umrahmte Seine Augen waren einge
junken ihr Blick trübe ein ſchmerzlicher erſchöpfter Zug um
die Lippen war ſtehend geworden Er ruhte mit zurückgelehntem
Haupt wie ein Kranker

Ein haſtiges Klopfen machte ihn auffahren Dr Ullrich
trat ein

Sie Doktor bei dieſem Hundewetter rief Ernſt
ernſt war es nicht gemeint

Haben Sie zu mir geſchickt
Jch ließ ſagen Sie möchten einmal gelegentlich anſprechen
Jch habe Jhren Diener nicht geſprochen er iſt vermuthlich

erſt gekommen als ich ſchon fort war verſetzte der Arzt einen
Stuhl dicht an den Kamin ſchiebend Sie ſind doch glücklich
daran ein ſolches Kaminfeuer an einem naſſen kalten Abend
iſt das Angenehmſte was man ſich denken kann

Aber lieber Freund was treibt Sie bei ſolchem Wetter
aus dem Hauſe fragte Ernſt mitleidig

Nächſtenliebe und Chriſtenpflicht erwiderte Dr Ullrich
mit einer Grimaſſe Eine zärtliche junge Frau ließ mich
bitten doch ja ſofort zu kommen

Ein ernſter Fall
Bewahre Mein Walter

tüchtigen Schnupfen zu bekommen
Und deshalb müſſen Sie heraus armer Freund
Man muß mit der Thorheit liebender Menſchen Geduld

haben ſagte der Arzt gutmüthig Es war rührend ihre
großen verängſtigten Augen zu ſehen Dieſe leidenſchaftliche
Angſt weil Walter Kopfſchmerzen hatte und etwas fieber
haft war hat etwas Tragi Komiſches worüber man nicht lachen
ſollte

Ernſt ſtützte ſtumm den Kopf auf die Hand Dr Ullrichs
Brillengläſer ruhten ſo durchbohrend auf ſeinem Geſicht

Jch habe einen Brief von Jhrer Frau Gemahlin bekommen
ſagte der Arzt als Ernſt ſtill blieb

Jch auch und deshalb wünſchte ich mit Jhnen zu ſprechen
Sie theilt mir mit die Seeluft griffe ihre Nerven an ſie

wolle lieber ein rheiniſches Bad verſuchen Jch ſoll zwiſchen
Homburg Wiesbaden oder Ems entſcheiden

Fortſetzung folgt

So

iſt im Begriff einen
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italieniſch verfteht ſo wurde die Unterhaltung durch den Offizier
Bulgarini als Dolmetſcher vermittelt Der König ſagte zu

Jch danke Jhnen für den Kranz welchen Sie auf dem
Hrabe meines Vaters niedergelegt haben Indem ich Jhnen die
Hand drücke möchte ich damit allen Jhren tapferen Landsleuten
die Hand gedrückt haben Jch freue mich Sie unter uns zu
ſehen und das um ſo mehr als Sie dem Lande angehören mit deſſeu
Souverän mich innige Freundſchaft verbindet Der herzliche
Empfang den Sie bei uns gefunden haben überraſcht mich nicht
denn ich kenne die Gefühle meines Volkes Der König drückte
Hoppe nochmals die Hand und die deutſchen Turner riefen indem
ſie ihre Hüte ſchwenkten dreimal Gut Heil

Spanien
Madrid 17 September Die Regierung iſt entſchloſſen

das Operationsheer auf Cuba auf 150000 oder ſogar wenn
nöthig auf 200 000 Mann zu erhöhen um die Jnſurrektion mit
einem Schlage L anrerſn Martinez Campos ſchrieb mit
einer weiteren Verſtärkung von 50 000 Mann hoffe er bis nächſten
Mai den Feldzug beendet zu haben

Orienut
Konſtantinopel 18 September Geſtern wurde hier ein

türkiſcher Zollbeamter armeniſcher Herkunft von einem
Armenier überfallen und ſchwer verwundet Die Frevelthat
wird auf einen Urheber mazedoniſchen Urſprungs zurückgeführt

Geſtern iſt in Pera die franzöſiſche Oberin des Spitals
Jeremia an der Cholera geſtorben Seit dem 1 ds ſind in
Galata 11 Cholerafälle vorgekommen von denen 7 tödtlich ver
liefen Da die Epidemie lokaliſirt zu ſein ſcheint beſchloß der
Sanitätsrath das Ende der Woche abzuwarten und vorläufig keine
Schiffspatente auszuſtellen Die in jüngſter Zeit in der Nähe
Caneas vorgekommenen zahlreichen Mordthaten veranlaßten das
dortige Konſularkorps bei dem Generalgouverneur von Kreta
einen Kollektivſchritt zum Schutze der fremden Staats
angehörigen zu unternehmen

Amerika
Havanna 18 September Die ſpaniſchen Truppen

bemächtigten ſich des Lagers des Jnſurgentenführers Piedra und
erbeuteten Waffen und Munition 8 Jnſurgenten ſind getödtet
Einem Gerüchte zufolge iſt der Jnſurgentenführer Joſé Maceo
infolge von Krankheit geſtorben Die Jnſurgenten brachten einen
Zug mit Truppen auf der Linie nach Nuevitas zum Entgleiſen
7 Soldaten wurden von ihnen getödtet 10 gefangen genommen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Origtnal Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 September 1895
G Die KreisShynode Halle Land II hielt geſtern in der Saar

ſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ihre diesjährige ordentliche Verſammlung
ab Den Verhandlungen ging ein Synodal Gottesdienſt in der Kirchevoran bei welchem Herr Kaſtor Rambeau Gimritz die Predigt hielt

Jn den dann um 10 Uhr Vormittags eröffneten Verhandlungen er
folgte zunächſt durch den Vorſitzenden der Synode Herrn Sup Bethge
Giebichenſtein die Verpflichtung von fünf Synodalen die das Aelteſten
Gelübde noch nicht abgelegt hatten Nachdem der bisherige Vorſtand auf
die Jahre 1895 97 wiedergewählt war erſtattete der Vorſitzende einen
zuſammenfaſſenden Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Mia in
der Ephorie Es folgte die durch ein Referat des Herrn Paſtor Nitzſchke
Petersberg eingeleitete Beſprechung des Proponendums des Königl Kon
ſiſtoriums Wie laſſen ſich die Verhandlungen unſerer Kreis Synoden
fruchtbarer machen für unſere Gemeinden Jn der Diskuſſion wurde
betont daß es vor Allem darauf ankomme daß Verhandlungsgegenſtände
der Kreis Synoden aus den Bedürfniſſen der Synodalkreiſe erwüchſen und
dann die Verhandlungen an der Hand der gedruckten Synodal Berichte
von den Gemeinde Organen wieder zum Gegenſtand der Berathung und
Beſchlußfaſſung gemacht würden Es folgte ein Referat des Vorſitzenden
über die neuere kirchliche Geſetzgebung worauf Herr Paſtor r
Brachſtedt Bericht über die äußere Herr Paſtor Hundertmark Neutz
über die innere Miſſion Herr Sup Bethge über den evangeliſch kirch
lichen Hilfsverein Herr Fabrikbeſitzer Engelcke Trotha über den
SynodalKrankenfreibett Fonds und Herr Paſtor Meltzer Giebichenſtein
über die Synodal Bibelgeſellſchaft erſtattete welche ſich danach in erfreu
lichſter Entwickelung befindet Ueber den Reſt der Kollekte für die innere
Miſſion und über den vom evangeliſch kirchlichen Hilfsverein zurückbehaltenen

Beſtand der Jahresverſammlung ſollen der nächſtjährigen Synodal Ver
ſammlung beſondere Vorſchläge gemacht werden Es wurden darauf der
bisherige Synodal Rechner und der Synodal Rechnungs Ausſchuß für die
Jahre 1895 97 wiedergewählt Zum Schluß wurde die Beſchlußfaſſung
über einen Antrag betreffend die anderweitige Feſtſtellung der Zahl der
Aelteſten und Vertreter der zur Geſammtparochie Moetzlich gehörenden
Gemeinden Maſchwitz und Braſchwitz bis zur nächſten Jahresverſammlung
ausgeſetzt und der Antrag nebſt der Begründung an die Gemeinde Organe
der Geſammt Parochie zur nochmaligen Vorberathung zurückgegeben

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche dentſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat Herrn Regierungsrath Profeſſor
Dr Ernſt Mach in Prag zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für
Phyſik und Meteorologie gewählt Derſelbe iſt auch Adjunkt für Oeſter
reich Als Mitglieder ſind aufgenommen Privatdozent Dr Busz
Aſſiſtent des mineralogiſchen Jnſtitutes an der Univerſität in Marburg
in der Fachſektion für Mineralogie und Geologie Profeſſor Dr Richard
Semon in Jena Fachſektion für Zoologie und Anatomie Dr George
Thoms Profeſſor der Agrikultur und Thier Chemie Vorſtand der
landwirthſchaftlichchemiſchen Verſuchs und Kontrol Station Vorſtand der
Landwirthſchafts Abtheilung am Polytechnikum in Riga Fachſektionen für
Chemie ſowie Mineralogie und Geologie Profeſſor Dr Wislicenus
in Leipzig Fachſektion für Chemie

Das archäologiſche Muſenm der Univerſität trat im ver
floſſenen Etatsjahre zum erſten Male in den Genuß der hochherzigen Zu
wendung des im Jahre 1892 verſtorbenen Rentiers Johann Albert
Schmidt der in ſeinem Teſtament neben vielen anderen Legaten zu ge
meinnützigen und wohlthätigen Zwecken auch das archäologiſche Muſeum
der Univerſität mit einer jährlich zu zahlenden Summe von 500 Mk zu
Anſchaffungen bedacht hat Nachdem der Senat im Auguſt 1892 die An
nahme des Legats beſchloſſen hatte iſt die e erforderliche Ge
r rrg der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde durch Miniſterialreſcript vom
28 Mai 1894 ertheilt worden ſo daß für das verfloſſene Rechnungsjahr
ein doppelter Jahresbetrag zur Verfügung ſtand wofür die galvanoplaſtiſchen
Nachbildungen der Goldbecher aus Vaphio Amyklae die Gypsabgüſſe
von 14 Reliefplatten von dem Tempel zu Aſſos aus der Formerei des
Louvre und 23 Gypsabgüſſe aus der Formerei der Berliner Muſeen er
worben wurden Weitere Ankäufe für die Gypsſammlung wurden aus
den etatsmäßigen Mitteln gemacht Die Sammlung von Photographien
erhielt einen Zuwachs von 194 Nummern meiſt Aufnahmen antiker Ruinen
und Skulpturen Von Geſchenken ſind zu erwähnen eine Anzahl kleinerer
Antiken aus dem Nachlaß des Profeſſors Roß und ein antikes Papyrus
blatt von Profeſſor Blaß Die Zahl der Beſucher der Sammlungsſäle
betrug 1790 gegen 1374 im Vorjahre

Stadttheater Aus dem Bureau wird gemeldet Jn der morgigen
Wiederholung der Jungfrau von Orleans die bei ihrer Erſt
aufführung am Sonntag durch die glänzende Ausſtattung und die vor
züglichen Einzelleiſtungen den ungetheilteſten Beifall fand ſpielt Fräulein
Jenny Hilm die Titelrolle und Fräulein Hoffmann die Rolle der
Agnes Sorel Der Anfang iſt auf 71 Uhr angeſetzt Sonnabend
eht Der Hüttenbeſitzer Schauſpiel in 4 Akten von Georges Ohnet dem
erühmten Romanſchriftſteller in Scene

Sozialdemokratiſcher Bezirkstag Auf dem am Sonntag hier
abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Bezirkstage welcher ſich mit dem Agrar
programm befaßte wurde folgende Reſolution angenommen Der heute
ſtattfindende Bezirkstag zu Halle auf dem vertreten ſind die Wahlkreiſe
TorgauLiebenwerda DelitzſchBitterfeld Merſeburg Querfurt Eisleben
Mansfeld und Halle Saalkreis iſt der Ueberzeugung daß die unveränderte
Annahme des zur Debatte ſtehenden Agrarprogramm Entwurfes dazu
führen würde in den zu rer ländlichen Kreiſen vorausgeſetzt
daß dieſe Kreiſe durch das Agrarprogramm überhaupt gewonnen werden
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könnten
decken ſtatt ſie in ihrer unwandelbaren

Nr 321 Freitagdie Grundidee des Sozialismus zu verſchleiern und zu über
eit der ländlichen Bevölkerung

klareren Bewußtſein zu bringen t darin darf das Weſen derKindchen Agitation beſtehen daß man den von der kapitaliſtiſchen Wirth

ſchaftsordnung bedrohten Geſellſchaftsſchichten das Leben innerhalb des
heutigen Staates möglichſt erträglich geſtoltet ſondern darin den ökoen ſchen und moraliſchen Unwerth des kapitaliſchen Syſtems allen Be

völkerungsſchichten zur Erkenntniß zu bringen und dadurch ihnen den
Sozialismus begehrenswerth zu machen Der Bezirkstag erwartet darum
daß der vorliegende AgrarprogrammEnt urf vom Parteitage abgelehnt
wird Dagegen iſt es nothwendig daß eine Kommiſſion zur E un
der ländlichen Uebelſtände und Schäden fortbeſtehen bleibt um Materia
für die ländliche Agitation zu beſchaffen

Der Vorſtand der Halleſchen Turnerſchaft beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung am 29 September eine Turnfahrt nach Schkeuditz
auszuführen Die Theilnehmer werden von hier früh 7 Uhr 30 Min bis
Ammendorf fahren und von dort den Weg durch die Aue zu Fuß machen
Von Schkeuditz iſt zu dieſem Tage aus Anlaß ſeiner Turnhallenweihe
Einladung ergangen die für den 6 Oktober nach Löbejün geplante Turn
fahrt fällt deswegen aus Sonnabend den 19 Oktober ſoll im Paradies
die allgemeine Verſammlung der Turnerſchaft abgehalten werdenSedanfeier des Evangeliſchen Arbeitervereins Ein ge
wagtes Unternehmen ſo mag mancher gedacht haben bei der Ankündigung
einer ſo ſpäten Nachfeier des Sedanfeſtes Allein als man die viel
hundertköpfige Menge ſah die ſchon am Nachmittag angefangen hatte ſich
Plätze zu ſichern und als dann das Programm mit großer Friſche undunter ſpannender Theilnahme ſeitens des anweſenden Kubltuns ſich ab

ſpielte da war man bald anderer Meinung Jn angenehmem Wechſel
folgten auf einander Orcheſterſtücke geiſtliche und patriotiſche Geſänge
Deklamationen und ſceniſche Darſtellungen Die Anſprache des Vorſitzenden
Herrn Oberprediger Wächtler ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche
Vaterland worauf die Muſik das Lied Deutſchland Deutſchland über
alles intonirte das von der Menge mit fortreißender Begeiſterung ge
ſungen wurde

Der Handwerker Meiſter Verein feiert am nächſten Montag
Abend in den Kaiſerſälen ſein 42 Stiftungsfeſt Die Feier beſteht
in Concert Anſprachen und Geſängen

Der Verein für Volkswohl wird durch ſeine Spielabtheilung
Sonntag den 22 September ein Spielfeſt veranſtalten Daſſelbe findet
auf dem Sandanger ſtatt und beginnt Mittags 3 Uhr Es wollen
vorführen der Hausſchüler Spielverein Feldball Gymnaſial Spielverein
Treibball Turnverein Ule Schleuderball Turn und Ballvereinigung der
Latina Barlauf Turn und Sportsverein vom Realgymnaſium Cricket
Hierauf ſoll noch ein Wettkampf ſtattfinden wozu als Uebungen Hoch
und Weitſprung Schnell und Dauerlaufen ſowie Fußballwettſpiel der
beiden beſten Mannſchaften Hieran ſchließt ſich die Vertheilung der
errungenen Preiſe

Wirth und Miether in Streit Jn dem Hauſe Jakobſtraße 44
kam es geſtern Abend zwiſchen dem Hauswirth und einigen Miethern zu
einem Wortſtreit der in Thätlichkeiten überging Der Hauswirth und
eine Mietherin wurden hierbei leicht verletzt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 September Der Max Schatz und Emma Lehmann

Streiberſtraße 14 und Streiberſtraße 34 Der Maurer Paul Nitzer und
Luiſe Michael Böllbergerweg 55 und Merſeburgerſtraße 154 Der Fabrik
arbeiter Hermann Kluwe und Roſina Ueberſchaer Tholuckſtraße 4 Der
Lackierer Karl Haſe und Anna Hamp l Halle a/S und Altenburg Der

uſtav Naumann und Marie Luzemann Pafſendorf und
ettin Der Arbeiter Adolf Winkler und Pauline Rakete Seeben

Der Krankenwärter Wilhelm Nilius und Emma Schmidt Nietleben und
Halle a/S Der Kaufmann Otto Keltſch und Luiſe Jänecke Halle a/S
und Querfurt

Eheſchlieſzung
18 September Der Bäcker Wilhelm Meiſter und Luiſe Krankenhagen

Zwintſchöna und Breiteſtraße 18
Geboren

18 September Dem Kaufmann Paul Eppner ein S Paul Hans
3 Dem Kaufmann Paul Bender ein S Konrad Hugo

arfüſſerſtraße 16 Dem Dienſtmann Wilhelm Krämer ein S Emil Kurt
Martinſtraße 22 Dem Bürſtenmacher Otto Gaßler eine T Erna Eliſabeth
Jacobſtraße 45 Dem Handarbeiter Otto Heilmann eine T Eliſabeth

ulda Germarſtraße 10 Dem Photograph Hermann Plagwitz ein Se Auguſtaſtraße 18 Dem Privatmann Auguſt Fromme eine T
uguſte Marie Breiteſtraße 13 Dem Maurer Wilhelm Hoffmann eine

T Klara Margaretha Spitze 13 Dem Kaufmann Richard Treuder ein
S Max Kurt Ankerſtraße 12 Dem Schloſſer Franz Dorgerloh ein S
Paul Fritz Thorſtraße 28 Dem Maurer Karl Neumann eine T Auguſte
Anna Mansfelderſtraße 28 Dem Jnvaliden Paul Knobloch eine T
Minna Klara Schmiedſtraße 19

Geſtorben
18 September Des Handarbeiter Friedrich Keil S Otto 1 J Wörm

litzerſtraße 9 Des Schneider Hugo Sn ler S Hugo 11 Glauchaer
ſtraße 4 Des Maurer Louis Leibe Reinhold 1 Diakoniſſenhaus

Des Schmied Moritz Grunert T Erna 4 M Leſſingſtraße 35
Des Bahnarbeiter Ernſt Stallbaum T Luiſe 3 Weidenplan 7 Des

Seneral Anuzeiger far Halle
darbeiter Heinrich Ehefrau Chriſtiane geb 76linik Der Wie räber hen e n e es

hnkellner Friedrich Denkwitz S Erich 1 Viktoriaplaß 2 Des Hand
arbeiter Wilhelm Mohr S Karl 2 i e Des Maſchinen

e et u hinma aße e erhomas Rialka Ehefrau Auguſte e Jasper 27 J Klinik

Büchermarhkt
Hans Wachenhuſen Aus bewegtem Leben Erinnerungen

aus dreißig Kriegs und Friedensjahren Hans Wachenhuſen
der beliebte und nicht allein im ganzen deutſchen Volke bekannte Schrift
ſteller faßt in dieſem Werke alle bemerkens und wiſſenswerthen Ereigniſſe
der letzten drei ne und ſeine perſönlichen Erfahrungen und Be
obachtungen während jener Zeit zu einem überaus anziehenden litterariſchen
Kaleidoſkop zuſammen Der Verfaſſer will wie er im Vorwort ſagt

nicht Geſchichte ſchreiben ſondern nur erzählen was er als Touriſt als
Ethnograph als Kriegsberichterſtatter all dieſer Jahre er und durchlebt
ſeit jenem in welchem es einem verwegenen Abenteurer gelang ſich auf
den verwaiſten Thron von Frankreich zu ſchwingen ſich vermeſſen als

Jnſtrument der Vorſehung zu proklamiren um nach zwanzig Jahren
komödiantiſchen Größenſpiels doch nur das Werkzeug der eigenen Selbſt
vernichtung ein Wiedererwecker der deutſchen Kraft des deutſchen Einheits
geiſtes zu werden Er will dem Leſer ein Bild geben von dem Ringen
und Kämpfen der Völker im Kriege und im Frieden ein Bild jener po
litiſch bewegten und erregten Zeiten deren vielverſchlungene Ereigniſſe in
ihren Folgen und ihrem Zuſammenwirken ſchließlich Deutſchland auf den
Schild erhoben es zur Einigkeit führten und zum mächtigen Hort des
Friedens machten Straßburger Druckerei und Verlagsanſtalt vorm
R Schultz Co Straßburg i E Volksausgabe in 14 Lieferungen
à 25 Pfg

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 19 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Streit wegen des
Stöcker Briefes in der Preſſe dauert fort und ſpitzt ſich je
nach der Parteiſtellung der Blätter zu einer Parteipolemik zu
Von einem gemeinſamen Vorgehen der bürgerlichen Parteien wie
es der Kaiſer in ſeiner Sedanrede betont ſind dieſelben noch
ebenſo weit entfernt wie zur Zeit der Sedantage

A Köln 19 September 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kölniſche
dementirt die Nachrichten vom Rücktritt des Fürſten Hohen
lohe wegen angeblicher Differenzen mit dem Kaiſer und fügt
hinzu Fürſt Hohenlohe habe noch in letzter Zeit Gelegenheit gehabt
mit dem Kaiſer alle vorliegenden politiſchen Themata zu beſprechen
wobei ſich in allen Punkten Uebereinſtimmung herausgeſtellt habe

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Guben 19 September Bei dem Neubau eines Hauſes in

der Kloſterſtraße ſtürzten ſämmtliche Decken vom oberſten Stock

werk bis zum Keller ein Bisher zählt man 3 Todte und 7 Ver
letzte die Verwundungen ſind meiſt ſchwerer Natur Mehrere
Perſonen ſind noch unter den Trümmern begraben Sämmtliche
Verunglückte waren verheirathet

Rendsburg 19 September Geheimer Baurath Bänſch
iſt hier eingetroffen um eine Beſichtigung der elektriſchen Be
euchtung des Kaiſer Wilhelm Kanals vorzunehmen
lMorgen wird vorausſichtlich ein aus Panzerſchiffen erſter Klaſſe
beſtehendes Geſchwader eine Probefahrt durch den Kanal bei Nacht

zeit unternehmen

London 19 September Aus Shanghai wird gemeldet
Der Kaiſer genehmigte den ſofortigen Bau einer Eiſenbahn
von Shanghai nach Nanking

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 19 September Der Vorwärts beſtätigt die
Meldung daß nächſtens 80 aus einem Schriftwechſel zwiſchen
Hammerſtein und hervorragenden konſervativen Abgeord
neten ſtammende Briefe in Broſchürenform veröffentlicht
werden ſollen

und den Saalkreis 20 September Seur 9
Wien 19 September Wie der Korreſpondent des Frerwen

blatt aus Sofia meldet lauteten die Worte des Zaren an die
bulgariſche Geſammtdeputation Mein Großvater ſchuf Bulgarien
mein Vater kämpfte für deſſen Befreiung ich will ihrem Beiſpiel
folgen und mich bemühen Bulgarien in ſeiner ruhigen Ent
wickelung zur ſicheren Konſolidirung zu führen und hoffe daß dir

freundſchaftlichen Beziehungen zu Bulgarien bald wieder erneut
werden

Berlin 18 September Die italieniſche Ausſtellung
in der Nähe des Zoologiſchen Gartens iſt in Konkurs gerathen

Stolp 18 September Zu der Mittheilung der Kreuzz
daß v Hammerſtein ſein Mandat als Landtagsab
geordneter niedergelegt habe bemerkt das Stolper Wochen
blatt Nach Erkundigungen die wir eingezogen haben ſcheint
ſich dieſe Nachricht nicht zu beſtätigen

Aus dem Goſchäftsdevkeohs
Zur Spiritus Glühlichtfrage ſchreibt die Diſch Mediz Wochen

ſchrift in Nr 34 vom 22 Auguſt Jn dem auf Anordnung der Kaiſerin
während der Nordoſtſeekanalfeier in Holtenau etablirten Lazareth des
Rothen Kreuzes wurde zur Beleuchtung TriumphSpiritusglühlicht ver
wandt um bei dieſer Gelegenheit ein Urtheil über die Beleuchtung und
ihre etwaige Verwendbarkeit im Lazarethhaushalt zu gewinnen Die im
praktiſchen Gebrauch gemachten Beobachtungen ſeien hier wiedergegeben
Von den acht vorhandenen Lampen waren drei zu einem Krouleuchter
über dem Operationstiſch vereinigt Fünf wurden in üblicher Weiſe als
Tiſchſtehlampen gebraucht Die Lampen geben mit dem käuflichen denat
Spiritus beſchickt ein dem Auerlicht ähnliches helles weißes etwas in s
Grünliche ſpielendes Licht das einige Minuten nach dem Anzünden eine
gleichmäßige ruhige Helligkeit erlangte Arbeiten aller Art ließen ſich bei
dieſem Licht ungleich beſſer als Sei gewöhnlicher Beleuchtung und ohneAnſtrengung oder Beläſtigung des Auges ausführen Die hieſt e General

vertretung hierfür liegt in den Händen der Herren A L Müller Co

Marktbericht
Donnerstag den 19 September

Eier pro Migndel h Mk Birnen pro Mandel 0,10 6,30

du 5 T ite 35 n 0,30 0,40Zwiebeln pro s Fiter 35 u epfel pro Mandel 0,20 0,50
re W e 9 Aue hie S 1,40Wirſingtohl 2 eine 0,10 0,20 Dank re Stück tug 400 7

Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Aale lebend pro Pfd 1,60 s

s pro S 93 o ln t vSellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Karpfen leb p PfunBlumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Schleielebend pro Pfd 1,30
Kohlrüben p Mandel 0,60 0,75 Barben leb pro Pfund 0,50 u
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Weißftſche pro Pfund 0,20 0,30
Grüne Bohnen 5 Liter 0,50 0,60 ander pro Pfd 2
Radieschen 4 Bündch 0,12 teinbutten p Pfund 1,20 ne
Senfgurken dopp Mdl 0,60 Seezungen pro Pfund 1,75Pfeffergurken p Schock 0,50 Schollen pro Pfund 0,35 c
Kopfſalat pro 4 Stück 0,20 Schellfiſche pro Pfund 0,25 0,30
Pflaumen pro 2 Liter 0,20 Lachs Weſer p Pfund

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Pilzen beſetzt

taliesche Produktenbörse vom 19 September
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen gefragt 128 138 AI feinster märkischer über Notigz
Rauhbweizen 127 134 M Roggen fest 133 128 M Gerste ruhig Brau 140
bis 160 feinste bis 170 A Futtergerste 112 bis 128 M Hafoer ruhbig 123
bis 137 I Mais amerik Mixed 113 115 Donaumais 117 130 M Raps

M Rübsen Erbsen Viktoria 135 152 M Kümmel exel Sack100 kg netto 52 53 A Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 160 kg welke

Hallesche prima Weizenstärke 34,00, 36,00 A Nach Qualität bezahlt Mais
stärke für 100 kg netto 29 33 AI

Preise pro 100 kg netto
Linsen 16 30 Bohnen 18 20 Kleesaaten Mohn blau 27,00 28,00 Weizen

mehl 00 rutro einschl Sack 21 22 M Roggenmehl 01I brutto einschl Sack
18,50 19,25 II

Futterartikel gefragt Fnttermehl 12,00 13,00 M Roggenkleie 8,50 bis
9,25 M Wejzenschalen 7,50 8,00 M Weizengrieskleie 7,50 8,00 M Malz
koime helle 7,75 8,50 dunkle 6,50 7,00 M Oelknchen 8,75 9,00 M Mals
25,00 27,00 A Rüböl 43,60 A Petroleum 283,00 M Solaröl 0,825,/80 12,50 A
Spiritus per 10,000 I still Kartotfel mit 50 A Verbranuchsadgabe L
mit 70 BI Vorbrauchsabgabe 35,20 A Rüben M

Waſſerſtände Am 19 September Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,30 18 September Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,18 Dresden 1,54 Magdeburg 0,60

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
m

v IBRäö rVolkKkswiürthsehafſtläches Bauch
Dannenbanm 2 110,00b2Fisenbahn Stamm Aktlen Honnerswarckhütte ev 6152,00b26

Berliner Börs e Dortmund Berghb A 62, 0vom 18 September 1895 l Aſtenburg Zeitz 16 507 76 do Union Pr A 7, 076,00b2M es oneode I e R k 8 156,50b2Entin Lübeck 1 61,30 Gelsenkirchener 6 1380,50b2z GDentsche Fonds Frankfurter Güterbahn ar 90,50bz Harpener Bergban 3 168,10b2i o 6 156,00b26 HHibser nis S 170,00BHeutsche Reichs An e 0 Mainz Ludwigshafen 5 120 10b2 Hörder H Pr Akt 5 8 97 00b26n ome g Marienburg Mlawka 2 87 ,10b2 Lauchhammer conv 5 136,00B
do do g 99 70b2 J eischs Südbahn 95 25 b Laurahütte 4147 00b2z6ts 00b2z0 Saalbah n 52,75b2 Oboerschles Risenb Bed 863 50b20a u Swwetg Anleino s 16 Weimar Gera d 80,806 Eisen Indnstrie 2 94 90b z
äo do g 99,70b2 Werrabahn e 76,400 Riebecks Montanwerke 10 132,00b2zBPreuss Staats Schnldscheine 8 100506 Anssig Teplitz 15 S Kositzer Kohlen S 132,25b26Berüner Stadt Obligation zu 102 20b2 G Buschtiehrader Bahn 10 Sächs Thür Brannkohlen S 1327,50b26Hallesche Stadt Anleihe zu Dux Bodenbach 5 S Westeregeln Alkali 10171,00b26Wostpreuss Prov Anleihe zu Galizische Carl Ludwigbahn Sir S SLandschatti Central 100206 Oesterr Lokalbahnen Industrle Aktlen2 äo do 87/ 101,70b20 Nordwestbahn 57 U 757 äo do 97 40 b s r m T 106 Allg Eleſtr Ges Kdison 9 2345002Ostpreussisohe 8 101,00B h t ha 70 Berliner ERlektrizitäts Werke 10 235,25b262 ſFosensche 101,200 ehe ten S Riebeck Teipzig 10 209,5062 Süchsische 104,906 arsehan Wien 55 I19 268,60b2 Cröllwitzer Papierfabrixx 4 1732,90b21 102 30b Weichselbahn 5 7 o e e 5 751do S 30b2 e Eilenburger Kattun 0 55,106a Westpr ritt I I s 101,80b2 Gottharäbahn 7 183 906 Greppiner Werke 2 88 60d2Fommersehe 105 406 ltal Mittelmeer Bahn 75b Hiidebrand Mühlen 6 154,5002izer 1g Foaongoho eher Gart à 3 Anbalt Alaschinen d 46002 z n do Union 100,60bz m e n 83 eaohsische 7 c 8,80b2zSchlesische 4 105 400 Bank Aktien 43 e 35S üringer Salinen d 5,20uslündische Fonds Transp Ges Kette Elbschiff z 95,40b204 Bor mer a W Gegen 1777770 ab r Lloyd o o0 andels Gesellso 90d2 do r Berl Pferdeb 12 300 10b26ehe An gir g Breslauer Disconto Bank 6 122 60b2 Zzuckertabriken Glauziger I eob
o cons Goldrente fr 29,906 Darmstädter Bank 7 162,90b2 do Körbisdorf 0 106,80b2Itelienische Rente 90,10d2 u igchgſt z do Rositzer 0 105,00b261 O enossenscha J 2 19b2r r 28 do Grundschuldbank 7 135,25b26 WechselkursMexicaner 500 8 95,60b2 do Hypoth Bank 602/ 71356,606do St Rb Obl Kleine 5 84,20b2 Diskonto Gesellschaftt 8 225,75hb Awmsterdam 160 8 T 168,20bNorwegische Staats Anleihe 3 PDresdner Bank 8 179,00b2 London 1 Lstr 8 T 20 415b2Oesterreichische Goidrente 4 103,40B Gothaische Grund Cred Bank 4 131,10b26 Paris 100 fr 8 T 80,756äo Papier Rente a 100,90b26 do do junge 402/5 2 115,00b2 Wien österr W 100 8 T 169,50b2do Silberrente J J k 10140b2 Hannoversche Bank 5 119,00B Petersburg 100 8R 3 W 219,40bzPortugiesische Staats Ani tr 42,20b26 Leipziger Credit Anstalt 10 218,70bz

03 o v 30 9e Stav o W e lein Hypoth Bank 70 67 130,00B a Ferlin W 89 ombard g Amsterdo do von 1890 4 89,506 Mitteldentseche Creditbank 5 115,60b2 Wie London 2 Paris 2 Petersburg
gussische Goldrente 84 5 Nationalbank f Deutschland 6 147,80b2 ien 4o Nicolai Obligat 4 102,40b2 e e 113,90b2Ani 69b esterreich Credit Anstalt z45 er nt 733 c z i Preuss Boden Credit Anstalt 7 149 50B Gold Silber und Banknoten
Serbische Rente 84 5 69,60d20 do Otr Bod Cr C vu t G Sovereigns 600Türkische Anleihe von 1890 4 do Hypoth Akt Bank 0b2 Englische Banknoten 20üngarische Goldrente 1000 4 108,20B do A Vers Ges 257/ 20 Franes Stücke 16,19b20Unga n 83 o z e Dollars nächsische Bank Imporiai ro StückEisenbahn Stamm Priloritäts Aktien rn Panrnoten z Bi

esterreichische Banknoten 169,70b2Bergwerks Aktien Russische Banknoten 219,56b
on ur a 4 eOst reneoiſohe Südbahn 5 119,60b2 Anhelter Kohlenwerke 0 89,00B

e h äään roimar Gera 2 u Conszolidation

KaffeeHamburg 18 September Kaffee good average Santos pr September 73
pr December 72 pr Mai 69 Behauptet

Havre 18 September Kaffoe good average Santos pr September 99,00
pr December 89,75 pr März 87,60 Unregelmässig

Halles che Sörse vom 19 September

Dividende Zins 25 Cours
kür Proz termin S Notisz

4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u 2,75Bz Theater Anleihe von 1884 n r 83 1020Stadt Anleihe von 1886 u 102,606gr Stsät Anleihe von 1892 i uAkener 3 Stadt Anleihe u 8 to13 EKrfurter Stadt Anleihe u3 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 u u g 1020
3 Naumburger Stadt Anleihe u 7,3 101,766Iandsehaftl s Central Pfanäbriefe u 1601,50B4 Sächsische landschaftl Pfandbriefe i u 4 1108,500

102 256

4 Provinzial Anleihe versch 4 1104,25B3 v v v U 3 102,60BKnappschafts Berufsgenossensech 4 Anl u 4 1104,5063 Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra u 3 10164 Hyp Act d Cröllw Act Papiorfabrik u 4 1026F Zimmermann Co Alasch 4 Hyp Anl u 4 1036Hallesche Actien Brauerei 4 u 7,4 104 Hyp Anleihe d Zuek ertkabr Körbisdort u 4 II01
4 HyP Anl d Gewerkschaft Ludwig II u 4 100649 u d Naumb Braunk Act Ges4 W Anl d WaldanerBraunk Act G 104,2564 Süchs Thür Brannkohlen Schuldv 4 102,506Werschen Weissenf Brk Schuldy i u 4 obZeitzer Paraff u Solarölfabrik 5 Schuld

versohr rückz à 103 u 6 1066Hallesche Bankvereins Actien 1894 72 5 1576Spar und Vorschuss Bank Actien 1894 3 4 866
Cönnern Malzfabrik Actien 1894/95 12/ 5Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien I1894/95 10 4 11706
Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 1894/951 2 4 60,75B
Kilenburg Kattun Alanufaktur Actien I1894 95 0 4 655,506
Brauerei Actien Feldschlösschen I1893,/94 3
Glanzig Zuckerfabrik Actien I1894/95 4 bHall Maschinentabrik Actioen 1894 28 x 4 13800Hallesche Hafenbahn Actien 1894/95 3 53/ 996
Hallesche Strassenbahn Actien 1894 0 4Hildebrand sche Mühlenwerk Actien 1893,/94 6 4 t
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1894 951 0 4 1056
Landsberg Malzfabrik Actien I1893/94 6 5Naumburger Braunkohlen Actien I1894/951 r2 4 1576
Niemberg Malzfabrik Aktion j1893/94 4 4 916Packhofts Actien I 1884 4 S 4 650Sächs Thür Brannkohlen Stamm Actien 1894 5 4 127,606Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1894 4 131,50B
Waldauer Braunkohblen Stamm Actien I1894 951 5 4 11090Werschen Weissent Braunk Stamm Act 1894/95 12 11816
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1893/94 20 7 4Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Actien 1894/95 5 4 9260
Zuckerrafinerie Actien Halle 1898/94 12 4 1556Bruckdorf Nietleben Bergbau Ver Knxo 0 Zins o ZConsol Hallesche Pfännerschaft Kuxer 0 Zins o ſ2026

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sioh in Mark für ein Sak
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Beitt 4 Freitag Nr 221h 5

Leipzigerstrasse Scoch b K G üj b LeipzigerstrasseS1 L un er 9 21Fertige Betten von 20 30 40 120 Mk Neue staubfr Bettfedern Pfd 1,25 1,50 2 Mk Weisse Elsässer Damastbezüge von 6 Mk anFertig genähte Inietts garantirt federdicht von Halbdaunen 2,50 2,75 3,50 Mk Weissleinene Bezüge 10 Mk
10 33 Mk Reine Daunen 6 Mk Betttuch ohne Nnht von 24 MkGrosse Auswahl Fertige Ansstattungen stets auf Lager 9 P RilIigste Preise W

empfiehlt in vorzüglicher Qunlitàät in Gebinden und FlaſchenHerliner Sohultheiss Iarzenbdier 2 Tehmer Shente adn Gr Uhtniſe
NB Preislisten zu meinen diverſen Bieren ſind in meinem Contor zu haben und

werden auf Wunſch franko zugeſandt

u 28 Grosse Rannoversoho Lotterie Ziehung am 0 umd I Oktober 18999 I
zu haben in allen Lotterie

geschäften und in den
durch Plakate Kenntlichen

Verkaufsstellen

100 A war

10
Original Loose à L Iurt

12 Fabriken S Allen
ſparſamen Hausfrauen

ſei der

Jechte Franck Caffer
Heinr Frauck Söhne

nCudwigsburg und Filialen
als der beſte geſündeſte nahrhafteſte und ausgiebigſte daher
auch billigſte Caffee Zuſatz auf das Angelegentlichſte empfohlen

Man achte bei dem Einkaufe auf die Schugmarke

3320 6ewinne
Die Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Effectivwerth von 90

II Loose für
Mark

Iudwigsburg ete
Lina D Komotau Kaschan Agram zw

BVeorkanfsſtellen

De 31 Meduillen Leiden meiſten Colonial und Spezereiwanren Handlungen
J

Die vielbegehrten

Gardinen Reste
von 5 Pfg

ſind wieder in großen Poſten eingetroffenErstes Special Reste öesehaft

Hauptgeſchäft Halle a Gr Ulrichſtr 20 J
Zweiggeſchäft Dessau Askaniſcheſtr 155

Besonders billiger Verkauf
De moderner

Reste leidorstoffe
in größter Auswahl

ErſtesSprrial Reſte Geſchäft

Hauptgeſchäft Halle a Gr Ulrichſtr 20 J
Zweiggeſchäft Dessau Askaniſcheſtr 155 I

II Steinstrasse 6

Tuch

Buckskin u Cheviot
R

in Neuheiten f Herren Anzüge
einzelne Hosen v ackets

Eleg Reste für Kittel Höschen
u Anzüge stets gr Auswahl

S Frisch
Gr Ulrichstr

Möbel r u
e e r 7 11

Möbel
empf ſein reichhalt Lager v

Möbel Spiegeln Polſterwaaren

Käso mit Kümmol
alte pikante Waare

Stück G Pfge
P H Krause

Zahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der
Halle a Geiststr 23 l Etage reohts

alle a S

Aufstellung Kompletter Musterzmimer

Haupt
Treffer

höchſte

S e 7

des planmässigen WerthesSehrader Hannover
versendet

10,000 Mark

e
neueſter Konſtruktion

elegante Ausſtattung
größte Dauer mäßige Preiſe

ſicherſte Garantie

Frisch geschoss junge Walcdhasen
Junge Rebhühner Rehrücken und Keulen Hamb

junge Gäüänse u Enten Steyr Poulets
ltalien u ungar Weintrauben

Täglich frisch Engl Ronstbeef Kalbsbraten Italien
Salat Frankfurter und Fraustädter

Brühwürste
Fetten Rheinlachs geräuch Elbanale

Kieler Sprotten Schleibücklinge
Gemüse Conserwen neuer Conservirung

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Vernsprecher 193

Engros Cigarren VersandJeder Raucher der eine 9 klich gute Cigarre für einen mässigen

Preis rauchen will mache einen Versuch mit unsern nachstehend benannten allseitig bewährten Specialmarken Preise per 100 Stück

Goldonkel Net
Original Grösse der Cigarre 100 Stück Mk 2

Maiglöckchen Torpedo Fac M 2,50

Den wild M 2,70Humoristika mittelkr M 3
Odor Bock Facon M 3,30
Plantar Bock Facon M 3,50
Union mittelkr M ,75

Club Cigarre Nr 3 M
Cubaland kräftig MIndia gr Torpedo Fac M
Estrella de Brasil M
Nederland 13 em lang M 5
1892er Bahia Plantagen

80 Ferner

M 5,50
Verkauf nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme

von 300 Stück an portofrei bei 1000 Stück 590 Rabatt Niehtzusagendes
nehmen Wir auf unsere Kosten zurück

De Ausführliche Preisliste versenden wir auf Verlangen

Rauscher e VFabiseh
Lieferanten zahlreicher Kasinos Kantinen Beamten Vereine

FPabriklager Berlin NW Friedrichstrasse 94 B Hof Portal 8
gegenüber Central Hötel Kein adengesehstt

Telephon 642

Möbel Spiegel Polsterwaaren Magazin Vereinigter Tischlermeisto

Grösstes Pager von Selbstgefertigten Möbeln
von den einfachesten bis elegantesten in solidester AustführungAnfertigung nach Zeichnung

W

C

t
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